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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von Kindern einzu¬
senden. Die besten werden gedruckt und honoriert. Bitte Rückporto beilegen.

Ernstli, ein Erstkläßler, ist seit einiger Zeit gar nicht mehr fleißig, und der Lehrer
ermahnt ihn mit den Worten: « Du, Ernschtli, wenn du wilt Chäser gee wie Dyn
Vatter, so muescht du mee schaffe weder jetzt! » - «I will jo gär nöd Chäser gee! »

- « Wa denn?» - «Lehrer, Herr Lehrer!» E. T. in Seh.

Drü Meiieli onterhalte sech. 's Erschle: « Händ er au scho ghörl, daß de Abraham

drühondert Johr alt worde esch?» 's Zwöit: « Jo, ond de Pestalozzi glaub au!»
's Drett: « Ob ächt de General Guisan au so alt wert? » O. Z. in L.

Onkel Dolf hat einen Garten, aber es wächst alles durcheinander. Auf Blumen
zeigend, erklärt er, es seien halt wilde. Jolanda sieht eine vom Winde hin und her
wippende, zerzauste Margrile und ruft: « Gäll, das isch e ganz e wilds?! »

Frau A. v. A. in B.

Hansli ist zu Besuch bei der Tante. Wir haben ihm eingeschärft, er dürfe bei
Tisch nie sagen, er habe etwas nicht gern. Die Tante bemerkt, wie der Kleine das
Lauchgemüse mit Todesverachtung hinunterschluckt. « Häsch du's nid gern? » will sie
wissen. « Moll, gern han i's scho », versichert Hansli höflich, « aber es isch halt nüd
guet!» E. O. inB.

In der Religionsstunde sollte Karl den Spruch aufsagen: « Sammelt euch nicht
Schätze auf Erden, da sie die Motten und der Rost fressen. » In der Aufregung stottert
er aber hervor: « Sammelt euch nicht Schätze, welche die Rotten und den Most
fressen. » W. in St.

Kurtli, vier Jahre alt, setzt seine Papiersoldatenmütze auf, hängt sein Holzgewehr
und seine Büchsentrommel um und sagt: «Gäll, Mammi, wenn i jitz uf d'Straß gah,
säge de d'Lül: ,Das het jitz vil Soldate z'Bärn!'» G. Z.-F. in B.

In E. kommen gegen Abend zwei neunjährige Knirpse die Straße vom Walde
herunter, die am katholischen Pfarrhaus vorbeiführt. Sie rauchen Zigaretten. Die
Pfarrköchin schaut zum Fenster heraus und ruft: « Wend er echt höre rauche, ihr
Luusbuebel » Während sich der erste hinter den andern drückt, marschiert dieser
aufrecht weiter und antwortet: « Goht mi nünt a, ich bi nid katholisch! » F. G. B. in R.
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krnstli, sin krstlclüklsr, ist ssit sinigsr !?sit gur niolrt mslur tlsikig, nnci cisr I-slrrsr
srmulrnt ilrn mit 6sn Mortsn: « Ou, krnsoktli, wsnn cin witt Ltrüssr gss wis O^n
Vuttsr, so mussolrt cin mss solrutks wscisr jst2t! » - «I will jo gur nöci (iksssi gss! »

- « Mu lisnn? >> - « kslrrsr, lisrr kslrrsr! » 8. 7. in 3olì.

Orn Icisitsli ontsrlrslts ssolr. 's 8rsolrtsi « Hünci sr un soiro gluört, lisü cis ^kru-
Irum cirnlroncisrt iokr ult worcis ssolr?» 's ^wöit- « io, onci cis ?sstulo22Ì giunk un!»
's Orstt: « OK üollt cis Osnsrul Ouisun un so ult wsrt? » O. Z. in O

Onlcsl Ooit kut sinsn Ourtsn, sksr ss wüokst uliss cinroksinuncisr. ^nk Liumsn
2sigsnci, srlciürt sr, us ssisn kuit wilcis. iolunciu siskt sins vom Mincis kin nnci ksr
wippsncis, 2sr2unsts kiurgrits nnci rntl: « Osll, cius isok s gun2 s wilcis?! »

?run v. in 8.

liunsli ist 2n 8ssuok ksi cisr ?unts. Mir ksksn ikm singssokürit, sr ciürts ksi
lisok nis sugsn, sr kuks stwss niokt gsrn. Ois lunts ksmsrlct, wis cisr ^lsins cius

kunokgsmnss mit ^ocissvsruoktnng kinnntsrsoklncìct. « liüsok cin's nici gsrn? » will sis
wisssn, « Kioii, gsrn kun i's soko », vsrsioksrt liunsli köiliok, « sksr ss isok Kult nüci
gnst! » 8. O. in 8.

In cisr ksligionsstuncis sollts l^url cisn Lprnok untsugsn- « Lummslt snok niokt
Loküt2s uni 8rcisn, <iu sis ciis Kiottsn nnci cisr kost trssssn. » In cisr ^.ntrsgnng stottsrt
sr uksr ksrvor: « Lummslt snok niokt 3oküt2s, wsloks ciis kottsn nnci cisn i/lost
trssssn. » M. in Lt.

t^nrtli, visr iulrrs ult, sst2t ssins kupisrsolciutsnmntss uni, küngt ssin Iiol2gswskr
nnci ssins 8üokssntrommsl um unii sugt: « Osll, klummi, wsnn i jit2 ni ci'Ltruk gsk,
sügs cis ci'küt- ,Oss list jit2 vil Lolciuts 2'LsrnI'» O. 8. in 8.

In k. Icommsn gsgsn ^.ksnci 2wsi nsnnjükrigs I^nirpss ciis Ltruks vom Mulcis
ksrnntsr, ciis um kutkolisoksn kturrkuns vorksitükrt. Lis ruuoksn ^igursttsn. Ois
kkurrlcöokin sokuut 2um ksnstsr ksruns nnci rutt: « Msnci sr sokt körs runoks, ikr
kuusknsks! » Mukrsnci siok cisr srsts lnntsr cisn uncisrn cirûoìct, mursolrisrt ciisssr
untrsolrt wsitsr nnci untwortst- « Qokt mi nnnt s, iolr ki nici lcutirolisolr! 1 Q. 8. in k.
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